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Hagesneuigkeilen.
Baden .

* Durlach , 13 . Jan . In gestriger , von
58 Mitgliedern besuchten , Sitzung des
BürgerausschusseS gelangten die Anträge
hinsichtlich Abhör der städtischen Rechnungen
vom Jahre 1892 und Verkaufs zweier Bau¬
plätze ( Kratz und Kolluui ) zur Annahme ; die
Sache des Gewerbegerichts wurde aus viel¬
seitigen Wunsch vertagt . Zu Mitgliedern der
Revisionskommission ernannte man die Herren
Blei dorn , Geiger , Heuß , Rommele und
A . Wickert .

8 . Dur lach , 12 . Jan . Es ist uns zu Obren ge¬
kommen , daß über den in hiesiger Stadt gegründeten
evangelischen Arbeiter - und Handwerker -
Verein Gerüchte ausgesprengt wurden , welche die Be¬
strebungen genannten Vereins in ein falsches Licht setzen
mußten . Unschwer läßt sich entziffern , weshalb man von
gewisser Seite sich solcher Entstellungen bediente . Man
wollte - Mißtrauen säen gegen den cvang . Arbeiter - und
Handwerker -Verein , um diejenigen Arbeiter , welche Lust -
verspürtcn , demselben sich anzuschließcn , vom Beitritt ab -
zuhaltcn . Wir sehen uns - deshalb veranlaßt , über die
Ziele der evang . Arbeiter -Vereine überhaupt , sowie über
die Bestrebungen unseres Vereins nachstehend einige Mit -
thcilnngen zu machen , ans Grund derer sich jeder rechtlich
Denkende über Zweck und Ziele besagter Vereine selbst -
nändig ein llrthcil bilden möge . Die evang . Arbeiter -
Vereine pflegen wahre Gottesfurcht und rcichstrcue Ge¬
sinnung . Sie bekämpfen alle staatsfeindlichen , aus Unter¬
grabung von Religion und Vaterlandsliebe , der Ächtung
vor Gesetz und Obrigkeit gerichteten Umtriebe . Sic fordern
von ihren Mitgliedern Treue gegen das evangelische Bc -
kenntniß und Lcrhätigung desselben im Leben . — Die
evang . Arbeiter - Vereine erstreben auch eine Besserung
der gegenwärtigen sozialen Züstände — aber — auf dem
Wege des Friedens . Sie wollen versöhnend und aus -
glcichend wirken und ein vertrauensvolles Vcrhältnitz
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Herstellen . Sie
halten cs für ihre Pflicht , „ die im Großbetrieb be¬
schäftigten Arbeiter im Streben nach Erhöhung und Ver¬
edelung ihrer Lebenshaltung , nach größerer ökonomischer
Sicherheit und dein Schutz ihrer persönlichen Güter in
Leben und Gesundheit , Sittlichkeit und Familienleben zu
unterstützen .

" Sie fordern deshalb weitere Ausgestaltung
der staatlichen Arbeiterschutzgesetzgebnng in Bezug auf an¬
gemessene Kürzung der Arbeitszeit , Einführung einer
Sonntagsruhe von mindestens 36 Stunden , Einschränkung
aller dem Familienleben , der Gesundheit und Sittlichkeit
schädlichen Frauen - und Kinderarbeit u . s. f. — Es liegt
nicht in unserer Absicht , das ganze Programm der
cvang . Arbeiter - Vereine Deutschlands hier darzulcgen .
Wir glauben , daß die im Vorstehenden aus demselben
angeführten Punkte genügen , die Grundsätze , auf welchen
diese Vereine stehen , und tue Ziele , welche sic verfolgen ,
in klarem Lichte erkennen zu lassen . Auf denselben Grnnv -

sätzcn ist auch unser hiesiger evang . Arbeiter - und
Handwerker - Verein gegründet . Auch er sucht die
religiöse , sittliche und geistige Bildung seiner Mitglieder
zu heben , die Liebe zum Vatcrlondc und zum angestammten
Herrscherhaus zu pflegen , christliches Familienleben , edle
Geselligkeit und allgemeine Bildung zu fördern , das
friedliche Verhältniß zwischen Arbeitern und Arbeitgebern
zu pflegen und zu wahren , den Mitgliedern nach Mög¬
lichkeit Arbeitsgelegenheit zu verschaffen und dieselben
nach Kräften in außergewöhnlichen und unverschuldeten
Nothfällen zu nnterstüsen . die soziale Lage der Arbeiter
auf gesetzlichem Wege bessern zu helfen und alle solche
Bestrebungen nach Kräsrcn zu unterstützen . — Seine
Zwecke sucht unser Verein zu erreichen durch belehrende
Vorträge , durch Zusammenkünfte zu geselliger Unter¬
haltung , durch Familicnabcnde , durch Feier christlicher
und vatcnändischer Feste , durch Verbreitung nützlicher
Schritten . Lurch Wohlfahrrseinnchtungcn und sonstige
Zweckdienliche Mittel . — Es muß wobl ein durch Vor -
urthcil getrübter Blick gewesen sein , der in der Auf¬
stellung und Durchführung dieser Grundsätze nichts weiter
als „ scheinheiliges Thun " sehen zu können glaubte und
sicherlich ist gleichfalls nur einem Vorurthcil der andere
Vorwurf entsprungen , womit man uniern Verein zu
brandmarken suchte , als sei er ein „ Hetzvercin " in re¬
ligiöser Beziehung . Der letztere Vorwurf ist ebenso un¬
wahr wie der crstere unmoralisch . Wir enthalten uns
jedoch mir Absicht jeder eingehenden Kritik solcher Ver¬
dächtigungen , sondern überlassen dieselbe den rechtlich
denkenden Lesern . Diese aber , sowie Alle , denen diese
Zeilen zu Gesicht kommen , ersuchen wir , die Bestrebungen
unseres Vereins unbefangen zu prüfen und sich zu über¬
legen , ob nicht das Glück der Familie , das Wohl des
Volkes doch nur auf dem Boden der Religiosität und
Sittlichkeit erblühen kann und ob auch auf sozialem Ge¬
biete der Weg des Friedens nicht dock der beste und in
seinen Folgen der segensreichste ist ? ! Und sollte der Eine
oder Andere evangelischen Bekenntnisses — gleichviel
welchen Standes — in diesen Grrundsäsen mit uns übcr -
cinstimmen , so bitten wir ihn , an uniern Bestrebungen
theilzunehmen und als Mitglied oder Freund dem evang .
Arbeiter - und Handwerker -Verein beizutrctcn .

Kvrk . 11 . Jan . vr . Jntlekofer dahier ,
prakt . Arzt , ist in vergangener Nacht infolge
Ausströmcns von Lsengas erstickt .

Freiburg , 12 . Jan . Der geschätzte Volks -
schriftstcllcr vr . Hansjakob , Stadtpfarrer
dahier , soll nach dem sozialdemokratischen
„Volksfreund " in der Irrenanstalt Jllenau sich
befinden . Diese Nachricht ist falsch . Dr . Haus¬
jakob leidet an Nervenüberreizung infolge allzu
großer Arbeilsanstrengung und hat sich aus
den Rath der Acrzte in seine Heimat , das
Kinzigthal , zurückgezogen , fern von der Seel¬
sorge und von den Büchern .

— Auf der badischen Bahn unweit Istein
erschoß ein Reisender ans Winterthur

seinen Mitreisenden mit einem Revolver
beim Durchfahren eines Tunnels . Ein Wagen -
wärtcr hielt den Zug an . Der Thäter wurde
verhaftet . Grund der That ist wahrscheinlich
beabsichtigte Beraubung .

Dcutschcö Reich.
— Am 9 . Februar wird , wie verlautet ,aus Anlaß der fünsundzwanzigjährigen Wieder¬

kehr des Eintritts dcS Kallers in 's Heer
ein großes militärisches Fest stattfindcn .

— Der „ Kölnischen Ztg . " wird aus Stutt¬
gart gemeldet , daß der König von Württem¬
berg sicherem Vernehmen nach Ende dieses
Monats zur Theilnahmc an der Feier von
Kaisers Geburtstag nach Berlin zu kommen
gedenke.

Berlin , 12 . Jan . Das Konnte für die
Errichtung eines National -Tcnkmals für den
Fürsten Bismarck tagte heuie unter Levetzow's
Vorsitz . Gesammelt sind 1,200,000 Mk . Zur
Erörterung der Platzfrage wurde ein Subcomitä
gewählt , das im April Bericht erstatten soll.
Es entbehrt nicht des Humors , daß man mit
der Nennung der Namen dieser Mitglieder

^zurückhält .
i Berlin , 13 . Jan . Der deursche Botschafter
in Wien , Prinz Reuß , hat sein Abschieds¬
gesuch cingereicht .

* Seit voriger Woche ist im Reichstage
wieder eine „Haupt - und Staatsaktion " im
Zuge in Gestalt der Generaldebatten
über die Tabak - und die Wcinsteuer - Vor¬
lage , sowie über die Vorlage , betr . die Reform
der Reichssinanzen . Den Reigen dieser wichtigen
Verhandlungen eröffne » die Generaldiskussion
über die Tabaksteuer - Vorlage , in welche das
Haus am Donnerstag mitral . Am genannten
Tage sprach regierungsseitig Graf Posadowsky ,der Schatzsekretär , welcher in längerer Rede
das Tabaksteuerprojekt vcrtheidigte

'

, während
aus dem Hause die Abgeordneten Fritzen
(Centrum ) , v. Stumm ( freikons .) und Basser¬
mann (nat .- lib .) das Wort ergriffen . Von ihnen
wandte sich Abg . Fritzen im Namen des
Centrums mit aller Entschiedenheit gegen die
Tabaksteuer - Vorlage , dieselbe ablehnende
Stellung nahm Abg . Bassermann für sich und
einen Theil seiner politischen Freunde ein,
anderseits fand die Vorlage einen recht warmen

Jerrillieton . 7)

Geläuterte Herzen.
Novelle von Iohcinna Berger .

(Fortsetzung . )
Annie hatte schon ihr Tuch ergriffen und

lief eilenden Fußes ans dem Garten , um bald
im dämmrigen Gehölz zu verschwinden . Sie bog
rasch von dem breiten Weg ab und kletterte
über einige rohe Steinstnfen einen steilen Wald¬
pfad hinan , der zum Kamme des mit Nadelholz
bewachsenen Hammerberges führte , ans dessen
höchstem Punkte , der Franz -Josefs -Höhe , sich ein
geschmackvolles Gloriet befindet , von dem man
eine köstliche Aussicht hat .

Hier oben war eS einsam und still , und weit
und breit kein Mensch zu sehen. Der Wind
wehte frisch und strich mit melodischem Brausen
über die Tannenwipfel — sonst hörte man keinen
Laut weiter , überall herrschte tiefes , feierliches
Schweigen .

Das Mädchen ließ ihre Blicke in die Ferne
schweifen. Sie schaute auf den schimmernden
Bergwald , der sich weit in 's Land zog , auf die
Kurstadt , über deren Dächern bläulicher Rauch
schwebte und dann wieder über ! das sonnen -

beglänzte Thal mit dem blinkenden Flusse und
den hübschen Häusern , Kirchen und Gärten .

Märchenhaft schön , entzückend war es hier
oben aus der luftigen Höhe in der Einsamkeit
und dem tiefen Frieden .

Annie war in der Ebene geboren , in einer
alten pommer ' schen Prvvinzialstadt stand ihr
Vaterhaus . Dort gab es keine Berge , keine Felsen ,
keine Wälder , stach , einförmig und ohne Reiz
dehnte sich weit und breit das Land . Nun sah
sie zum ersten Mal das Gebirge in seiner hehren
Majestät , und all ' sein Zauber that sich vor ihr
aus . Bisher hatte sie mit der Gleichgiltigkeit
eines Kindes die Natur betrachtet , jetzt kam
ihr plötzlich volles Verständniß dafür und nahm
alle ihre Gedanken in Anspruch .

An einer lauschigen Stelle , wo ein Hansen
zusammengewürfelter Granitblöcke eine kleine
Schutzmaucr gegen den Wind bot , warf sie sich in
das weiche grüne Gras , verschränkte die Arme
über den Kops und schaute hinaus in den blauen
Himmelsdom , an dem ein paar zarte Silber¬
wölkchen schwammen . So lag sie lange reglos
unter den rauschenden Bäumen und begann zu
träumen .

Ein leichtes Geräusch , ein Knacken im Busch¬
werk schreckte sie aus . Sie richtete sich auf dem
Ellenbogen empor und lauschte . Es stiegen wohl

Leute den Berg hinan . Nun sprang sie rasch
vom Boden auf , zupfte ihr Kleid zurecht und
strich mit beiden Händen über ihr Haar , das
in Verwirrung gerathen war .

Aber dann begann sie heftig zu zittern , denn
drüben am Rande des Hellen Kreises , welchen
die Sonne auf dem breiten Plateau des Berges
zeichnete , stand Bernthal und sah überrascht zu
ihr hinüber . Die kleine Annie wagte es nicht,
zu den Angen cmporzusehcn , die in einer fast
enthusiastischen Bewunderung aus ihr ruhten .

Aber sic sah auch hinreißend lieblich aus ,inst ihren zartgerötheten Wangen , den leuchtenden
blauen Augen und in der reichen Fülle ihrer
halbgelösten braunen Locken .

Jetzt kam er näher niit großen ungeduldigen
Schritten und streckte ihr die Hand entgegen .

„ Mein gnädiges Fräulein , wie freue ich
mich, Sie wiederzusehen ! " rief er steudig bewegt .

Annie blickte in kindlicher Verschämtheit vor
sich nieder .

„ Aber Sie sind ganz allein hier ?" fragteer. „War es nicht schwierig für Sie , den steilen
Berg hinanzuklimmen ?"

Sie schüttelte den Kops . „ Nein , gar nicht !
Ich war mit Mama unten im Frenndschaftssaal .Da Mama sich in die Zeitungen vertiefte , und



Befürworter in dem freikonseroativen Freiherrn
v . Stumm . In Ser am Freitag fortgesetzten
Debatte hierüber sprach zunächst Ser badische
Lundesrathsbevoll .nächtigte o . Jagemann , selbst¬
verständlich im Sinne der Borlage . Um so enr-

schiedener wandte sich Sann der zur freisinnigen
Vereinigung gehörende Abgeordnete für Bremen ,
welche Stadt bekanntlich einer der Hauptplätze
der deutschen Tabakindustrie ist , Freese , gegen
die projektirte Tabaksteuer und deren bisherige
Vertheidiger . Nach den Ausführungen dieses
Redners würde die Verwirklichung des Projektes
eine schwere Schädigung der hochentwickelten
deutschen Tabakindustrie und speziell zahlreiche
Entlassungen von Arbeitern dieser Branche , so¬
wie Lohnkürzungen nach sich ziehen . .Hieraus
versuchte der elsässtsche Unterstaatssekretär p .
Schraut eine Anzahl der gegen die Tabaksteuer
erhobenen Bedenken zu entkräften und be¬
hauptete er , daß die Fabrikatsteuer das zweck¬
mäßigste Tabaksteuersystem sei . Namens der
Konservativen ließ sich Abg . Gescher dahin ver¬
nehmen , daß sie zwar ernste Bedenken gegen
den vorliegenden Entwurf hegten , daß sie je¬
doch im Prinzip für eine ausgiebigere Be¬
steuerung des Tabaks seien. Energisch ver -

urtheilte der Sozialdemokrat Meister , ein
Cigarrenarbetter , den Tabakfteürrgesesenrwurf ,
wobei er wegen beleidigender Ausfälle gegen
ein Mitglied des Hauses vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen werden mußte . Auch im
Uebrigen trugen die Ausführungen Meisters
vielfach einen leidenschaftlichen und agitatorischen
Charakter . Am Samstag wurde die Debatte
über die Tabaksteuer - Vorlage nochmals fort¬
gesetzt und sollte sie spätestens am Montag be¬
endigt werden .

Berlin , 12 . Jan . Die Neichstagskom -

mission für die Abänderung der Konkurs¬
ordnung hat RinteLen zum Vorsitzenden ,
v . Gerlach zum Stellvertreter ; Schriftführer :
Bachem , Bassermauu , Schmidt - Frankfurt , Sachse ,
v . Buchka ; weitere Mitglieder : Braun , Gröber ,
Müller - Fulda , Schwarze , Munckel , Träger ,
Buddeberg , Böhme , Reißdaus , Münch - Ferber ,
Rzepnikowski , Gras Berustorsf , Klemm - Dresden ,
Hauff -Dahlen .

— In der Budget kom Mission des
Reichstags hat es sich am Mittwoch ereignet ,
daß die behufs Fortführung der sozial -politischen
Gesetzgebung neu geforderte Stelle eines Direktors
im Reichsamt des Innern mit den Stimmen
der Konservativen , des Zentrums und eines
Rcichsparteilers gegen die Stimmen der National -
liberalen , Freisinnigen und Sozialdemokraten
abgelehnt worden ist. Die nur mit einer Stimme
Mehrheit abgelehnte Direktorstelle wird wohl
vom Plenum noch bewilligt werden . Das Ver¬
halten der Konservativen in der Kommission
erinnert an die berühmte Verwerfung einer
Direktorstelle im Auswärtige !! Amt Mitte der !
80cr Jahre , nur daß diese damals eins Demon -

ftration der „ sortschrittlich - kierikal - sozialLemo-

ich mich langweilte , lief ich auf 's Geradewohl
in den Wald und kletterte über Stock und Stein ! "

„Und nun Sie einmal hier sind , werden
Sie auch noch ein wenig hier verweilen , nicht
wahr ?" frug er scherzend.

„O nein ! Ich bin schon lange fort und muß
jetzt wieder zu Mama zurück ! "

,,Aber weshalb denn ? Es ist herrlich hier
oben und wir wollen miteinander plaudern , —
was auf der Reunion nicht möglich war ."

„ Nein ! nein ! Ich muß gehen ! Ich kann
nicht länger bleiben !" ries sie ängstlich .

„Wenn ich Sie aber bitte , herzlich bitte ! —
Nur zehn Minuten ! — Ich bitte darum als i
eine Gunst , mein gnädiges Fräulein ! " stehle !
er mit erwartungsvollen Augen .

Sie zauderte mit der Antwort — sie kämpfre
mir sich , rosige Gluch stieg ihr aus die Wangen .
Endlich hauchte sie ein leises „Ja .

"

Sein Antlitz strahlte vor Freude . Er bot

ihr dev Arm und führte sie zu einem Aussichts¬
punkte , wo sich mehrere Bänke befanden . Aus
einer derselben nahmen

"

„ So , nun werden SiHiir nicht davonlausen ,
nicht wahr ?" lachte er , „und nun kann ich Ihnen
auch sagen , daß ich mich grenzenlos nach Ihnen
gesehnr habe ."

Annie rückre ein wenig von seiner Seite
fort und sah ihn zaghaft an .

. statischen " Mehrheit gegen den Fürsten Bismarck
! war . Heute heißt es eben im Deutschen Reich : ^
! Rechter Hand , linker Hand , Alles vertauscht ! j
> - - Bei der im schlesischen Wahlkreise Neu - !

^ stadt vollzogenen Reichstagsersatzvah ! >
! für den dem Centrum angehörigen Abgeord - !
! neten Cytronowski , der sein Mandat nieder - !

gelegt hat , wurde der Gutsbesitzer De loch
( Centrum ) mit großer Mehrheit gewählt .

* Bischof Weyland von Fulda ist nach
längerer schwerer Krankheit gestorben . Der
verewigte Kirchenfürst war am IM März 1826
zu Hadamar ( Nassau ) geboren , wurde am
6 . September 1848 zum Priester geweiht und
1888 aus den erledigten Bischofsstuhl von
Fulda berufen .

— Der Kriegsminister hat dem Zentral¬
verein deutscher Wollfabrikanten die erfreuliche
Mittheiluv .g gemacht , daß ein Verbot des Tragens
von Extra - Uniformen nicht erfolgen werde .

Stuttgart , 13 . Jan . Der Orientzug
Paris - Wien ist heute früh 7 Uhr bei Asperg
auf einen Güterzug aufge fahren . Es ist
Niemand verletzt ; beide Geleise sind aber gesperrt .

Aus Bayern , 9 . Jan . Dieser Tage ließ
in Reichau in Bayern ein Manu den Metzger
des Ortes in sein Haus kommen, damit er eine
Kuhschlachte . Der Bauer hielt beim Schlachten
die Kuh : in dem Augenblicke aber , als der
Metzger mit dem Beile zum lödtlichen Schlage
ausholte , wich die Kuh erschrocken zurück , und
statt diese zu tobten , zerschmetterte der Metzger
dem Bauern den Kopf .

— Eine bekannte Persönlichkeit , der sog .
„ S chwarzeNeite r "

, Wachtmeister Leverström ,
der langjährige Ordonnauzenretter des Fürsten
Bismarck , ist in Friedenau , wo er wir seiner
Pensionirung gewohnt hatte , an der Jnstuenza
gestorben .

Frankreich . s
* In Frankreich wird von Seiten der f

Ultraradikalen und Sozialisten eine Aktion zu !
Gunsten der Begnadigung de? zum Tode ver - ^
urrheilten anarchistischen Attentäters Vaillant -
vorbereitet . Die den gedachten politischen !
Richtungen angehörenden Deputieren sollen !
ein Gesuch an den Präsidenten Carnot richten , j
damit derselbe Sie über Vaillant ausgesprochene j
Todesstrafe in lebenslängliches Gesängniß um -
wandele . In Pariser politischen Kreisen ist !
man der Meinung , daß das Gesuch schließlich >
unterbleiben werde , auch dürste der Präsident !
aus die Sache gar nicht weiter , eingehen . !
Uebrigens bleibt noch abzuwarten , welche
Wirkung die Berufung , welche Vaillant gegen !
seine Verurteilung doch noch einlegen will , !
haben wird . Charakteristisch ist es aber , die j
französischen Sozialisten und Ultraradikalen j
mit einem Verbrecher , wie Vaillant , sympathi - !
streu zu sehen , der durch sein Bubenstück ja !
leicht noch weit größeres Unheil hätte anstisten
können . Recht angenehm ist die Lage für die z
im Prozesse Vaillant rhärig > gewesenen Ge - !

schworenen und Richter , sie erhalten tagtäglich
von anarchistischer Seite Briese voll schwerer
Drohungen .

„ Sie fürchten sich wohl ? Sehe ich so ge¬
fährlich aus ? " fragte er belustigt .

„ O nein , durchaus nicht ! Im Gegenteil :
Sie haben ein liebes Gesicht und sind gewiß
ein recht guter und braver Mensch ! " erwiderte
sie, ihren ganzen Mut zusammennehmend .

„ Wenn Sie eine so gute Meinung von mir
haben , bann dürften Sie mich auch nicht verlassen .
Ich bilde mir ein, daß Sie reizend zu plaudern
verstehen . Und dann setzen wir unsere Bekannt - >
schaff fort — als ein paar treue Kameraden ,
als gute Freunde ! Wollen Sie ? Sie bleiben
doch wohl längere Zeit in Karlsbad ?"

„Mama 's Kur dauert vier Wochen ."

„Das ist ja herrlich ! Dann können wir uns
oft sehen und sprechen ! Haben Sie schon ein
.Konzert gehört ? "

„Ja ! wir waren gestern Abend im Stadtpark ."

„ Ich war auch dort . — Seltsam , daß ich
Sie nicht gesehen habe !"

„ Aber ich habe Sie gesehen ! " rief Annie
mit zuckenden Lippen . Ihre eben noch so rosigen
'Wangen wurden plötzlich bleich .

Ihr Aussehen befremdete Berntal , er blickte
sie forschend an .

„Dann haben Sie wohl auch die Dame be-
. merkt , in deren Gesellschaft ich mich befand ? "
l Sie nickte .

ZZcröiscüer ' Lcrirötcrg .
Karlsruhe , 13 . Jan . Bei Eröffnung der heutigen

Sitzung unserer Zweiten Kammer tbeilrc Präsident
Gönner unter Anderem mit . daß die Muglieder des
andern hohen Hauses , welche Diäten beziehen , auf die¬
selben verzichten mit Ausnahme der Tage , an welchen sic
ortsanwesend sind oder im Interesse der Kammer irgend
einen Besuch im Lande machen , ferner daß die Regierung
an sämmtliche Abgeordnete Eisenbabnfreikarten vertheiten
ließ , welche für die Session gütig sind . Aus der Tages¬
ordnung stand die Beratbung soigendcr Berichte der M
titionskommission über : l . die Litte des Gemeindermhs
Nöggenschwihl um Gewährung eines Staatsznschuffes zur
Ablösung des Wicscnzebntens . Wie Berichterstatter Frei¬
herr v . Bodman mitthcilte . wurde im Jahre 1825

zwischen dem dortigen kallwl . Psarramt und der Ge¬
meinde eine Vereinbarung dahin getroffen , daß die Fasel -

Haltung des Pfarrers fortfalle , dieser Zehnten für jähr¬
lich 250 Gulden dafür wegfalle , welche Summe die Gc -

meindekasse von den Wiesenbesitzern einziche und an das

Pfarramt ablieiere . Die Gemeinde wolle jetzt diesen
Zehnten ablösen und beantrage den gesetzlichen StaatS -

zuschuß , welcher vom Finanzministerium verweigert werde ,
weil ein Zehntrccht nicht mehr exiftire , wenn es auch
gutthatweste einen Beitrag gewähren wolle . Die Kom¬
mission stellte den Antrag , die Petition der Regierung
empfehlend zu überweisen , der vom Berichterstatter zur
Annahme empfohlen wurde . Bei der nun folgenden De¬
batte traten die Abgg . Schüler und Birkenmatz er
aus Gründen des Rechts und der Billigkeit für die Pe¬
tenten ein , während Ministerialrath Becker und Abg .
Strübe den Standpunkt vertraten , rechtlich hätte die
Gemeinde keinen Ansoruch auf Staatshilfe im Sinne des

Zehntablösungsgesetzes . Letzterer meinte aber , es stehe den
beiden Tbeilen frei , den früheren Zustand wieder herzu -

stcllcn , während der Regierungrkommissär gegen eine gur -

tkatwciie Unterstützung nichts einzuwenden hatte . Der

Kommissionsanlrag wurde daraus einstimmig angenommen ,
2 . Tie Bitte der Amtsgerichtsregistrators Philipp
Kiesecker Wittwe in Mosbach um Gewährung einer
Wittwenvension . Berichterstatter Abg . Dreher befür¬
wortete Namens der Kommission eine gnavenweise Unter¬

stützung und in diesem Sinuc Uederweiiung zur Kennl -

nißnahme . Nachdem noch Abg . Schumann auf die

Hobe Bedürftigkeit der Petentin hingewiescn und Mini¬

sterialrat !! Leckerer sich zustimmend geäußert , ward
der Antrag genehmigt , ö . Tie Nachweisung über die der

Großb . Staatsrcgierung während des Landtags 1891112
vom Hoden Haute überwiesenen Petitionen und deren

Erledigung , worüber der Präsident der Pcnttonskommission
Abg . Sr rüde berichtete . Eine kleine Debatte entstand
erstens wegen dem Rdeinvorland , wobei die Abgg .
Pfefferte , Schüler , Heimburger , Web er u » d-

Birkenmaper für die pekitionirenden Gemeinden ein -

tratcn , während Ministerialdirektor Schenkel erklärte ,
die Regierung habe jenes Gelände kultioirt und könne
cs nickt unentgeltlich an die Gemeinden zurückgeben , wenn
die Korrektion fertig sei . Zweitens brachte Abg , Rüdt
die Beschwerde ver hiesigen Dienstmänner vor , daß sie
Las Gepäck der Reisenden nickt bis direkt in die Waggons
verbringen dürfen und schließlich wünschte Abg . Birken -

mayer Auskunft über den jetzigen Stand der Straßen -

korrektion von Präg nach Todtnau , die ihm aber von
der Regieruugsbank nickt gegeben werden konnte . Damit

schloß die Sitzung .

HroßHerzogliches Koltheater ^ arlsruSe .
'
Dienstag , 16 . Jan . sto . A . -V . Der Damenkricg ,

Lustspiel in 3 Akten nach Lerche und Leouve , übersetzt
von Laube . — Das Versprechen hinter ' »« Her » ,
Szene aus den österreichischen Alpen mit National -

ge sängen von A . Baumann . Anfang l,7 Ubr ._

„Und was dachten Sie von uns Beiden ? "

fragte er schnell weirer .
„ Ich — ich ! — Das kann ich wirklich nicht

sagen ! " stotterte sie voller Verwirrung .

„ Aber ich weiß es ! - Ich kann Gedanken

lesen ! "
Sie sah ganz erschrocken zu ihm auf .

„ Sie dachte« — Sie glaubten , wir wärm
ein paar Brautleute ? Habe ich recht oder nicht ?"

„ Ja ! " gestand sie ehrlich.
„Sie irren sich . Gnädige ! " fuhr er säst

schroff aus . „ Ich interessire mich allerdings für
die schöne Frau , habe aber noch niemals ernst¬
lich an eine Verlobnng gedacht. Sie ist ein

prasselnder Jrwisch , voller Capricen und Launen ,
heute spricht sie mit dein Einen von Liebe ,
morgen kokettier sie mit dem Andern — das

stößt mich ab ! — Mich lockt viel mehr ein
anderes reineres Licht — o , könnte eS mein
Leitstern werden auf abschüssiger Bahn ! " fügte
er weicher hinzu und ein Schatten flog über

sein Gesicht . Dann stützte er ff>cn Kops in die
Hand und brütete finster vor sich hin .

Es blieb eine Zeitlang still , nur das Rauschen
des Windes in den Baumwipfeln und das leise
Zirpen der Meisen war zu hören .

Annie war von Unruhe erfüllt , es ging ihr

ganz wirr im Kopie herum . (F . f.)



Nr . Smlsverkündijjungsjikatl für den chroW . Amtsbezirk Iurlach . 1894

Den einjährigfreiwilligen Militärdienst betreffend .
Hx Nr . 622 . In Gemäßheit der Wehrordnung von 1888 werden hier¬

mit die wesentlichen Vorschriften derselben über den einjährigfreiwilligen
Militärdienst in Folgendem bekannt gegeben :

Z . 88 . Die Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienste wird
durch Ertheilung eines Berechtigungsscheines zuerkannt .

S. 89 . 1 . Die Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienste darf
im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nachgesucht werden .
Die frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur um einen kurzen Zeit¬
raum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter Instanz
zgaelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aushändigung des
Mechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre zu erfolgen .

Der Nachweis der Berechtigung bezw. die Beibringung der für die
Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unterlagen hat bei
Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . April des ersten Militär¬
pflichtjahres bei der Prüfungskommission zu erfolgen . Bei Nichtinne -
haltung dieses Zeitpunktes dark der Berechtigungsschein ausnahmsweise
niit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz ertheilt werden .

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission nach¬
gesucht , in deren Bezirk der Betreffende gestellungspflichtig sein würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens bis
zum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der unter Ziff . 2
bezeichneten Prüfungskommission schriftlich zu melden .

Zwischen dem I . Februar und dem 1 . April des ersten Militär¬
pflichtjahres eingehende Meldungen dürfen ausnahmsweise von der
Prüfungskommission berücksichtigt werden . (Ziff . 1 .)

Der Meldung (Ziff . 3 ) sind beizufügen :
a . ein Geburtszeugniß ,
b . eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die Bereit¬

willigkeit , den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven
Dienstzeit zu bekleiden , auszurüsten , sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen .

Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen,
ein Unbescholtenheitszeugniß , welches für Zöglinge von höheren
Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien , Oder - Realschulen , Pro¬
gymnasien . Realschulen , Realprogymnasien , höheren Bürger¬
schulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch
den Direktor der Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute
durch die Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist.

ffämmtliche Papiere sind im Original einzureichen.

e.

De » Umbau des WäfferwehrS i» Möllingen betr .
Nr . 811/12 . Die Gemeinde Söllingen beabsichtigt , das unterhalb

des Schuhmacher ' schen Hammerwerks in der Pfinz befindliche Wässer -
wehr , da dasselbe theilweise sehr baufällig ist , einem Umbau zu
unterziehen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der
Aufforderung , etwaige Einwendungen bei dem Bezirksamte Durlach oder
bei dem Gemeinderarh Söllingen , wo die Beschreibungen , Pläne und
Zeichnungen zur Einsicht offen liegen , binnen 14 Tagen vom Ablauf
des Tages dieser Verkündigung an vorzubringen , widrigenfalls alle
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gelten .

Dur ! ach den 11 . Januar 1894 .
Grotzherzaglichcs Bezirksamt :

Hol tzmann .

Holz Versteigerung
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert aus dem Domänenwald
Rittnert aus Abth . 9 von einer
Lichtung , aus Abth . 8 von einem
Grenzaufhiebe und aus Abth . 8,
15 von Windfällen
Dienstag ven 23 . Januar ,

von Vormittags 10 Uhr an ,

die Waldhüter Kies und Welte von
Langensteinbach , vom 3 . Tage
Waldhüter Nonuenmacher von Unter¬
mutschelbach.

Das Waldhutpersonal ist beauf¬
tragt , das Holz auf Verlangen den
Kaufliebhabern vorzuweisen ._

Brennholz -Verkauf .
Großh . Bezirksforstei Stein ver -in Genter ' s Halle in Durlach : j

1 Bucke , 13 Eichen - , 7 Tannen -
d . I . .stamme , io > E buchene. ,

^
Vormittags j,io Uhr,

dem Rathhause zu Stein aus
mischte. , 84 ffoter Nadel -scheit - ! ^ Hiebsschlägen des Domänen¬
bolz und Rollenholz , 4 Srer

^ M ^ Hagsberg :buchenes , lü tter gemachte . 73 Ster buchenes ,

5 . Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den cin-
jährigfreiwilligen Dienst noch nachzuweisen . Dies kann entweder durch
Beibringung von Schulzeugnissen oder durch Ablegung einer Prüfung
vor der Prüfungskommission geschehen . Der Meldung bei der Prüfungs¬
kommission find daher entweder

a . die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Befähigung
nachgewiescn werden kann , beizufügen , oder

d . es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen , in welchem Fall
die Einreichung bis zum 1 . April ausgesetzt werden darf ;

e . es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
ausznsprechen .

In diesem Fall ist ferner auzugcben , in welchen zwei
fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein will . Auch hat
der sich Meldende einen selbstgeschriebenen Lebenslauf beizufügen .

Z . 93 . Ziff . 2 . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig - freiwilligen Dienste Berechtigten , sofern sie nicht
bereits vorher zum aktiven Dienste eingetreten sind , sowie diejenigen
Militärpflichtigen , welche gemäß 8 - 89 Ziff . 3 die Berechtigung zum
einjährigfreiwilligen Dienste bei der Prüfungskommission nachgesucht
haben , bei der Ersatzkommissiou ihres Gestellungsortes schriftlich oder
mündlich unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines , sofern ihnen der¬
selbe bereits behändigt ist̂ beziehungsweise unter Vorlegung des Be -
fähigungszeugnisses zum Seesteuermann zu melden und ihre Zurück¬
stellung zu beantragen .

3 . Sofern sich die Betreffenden im Besitze des Berechtigungsscheines
befinden , werden sie durch die Ersatzkommission bis zum 1 . Oktober
ihres vierten Militärpflichtjahres , d . i. des Jahres , in welchem sie das
23 . Lebensjahr vollenden , zurückgestellt.

4 . Versäumniß dieser Meldung zieht eine Bestrafung wegen Ver¬
stoßes gegen die Melde - und Kontrolvorschriften nach sich .

Eine weitere Zurückstellung durch die Ersatzkommission ist bis
zum 1 . Oktober des siebenten Militürpflichtjahres , d . i . des Jahres , in
welchem das 26 . Lebensjahr vollendet wird , ausnahmsweise und zwarin der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig .

Die Zurückstellung muß rechtzeitig bei derjenigen Ersatzkommission
nachgcsucht werden , welche die erste Zurückstellung verfügt hat .

Tie Einreichung eines Gesuchs um weitere Zurückstellung entbindet
nicht von der Verpflichtung der Meldung zum Dienstantritt bei einem
Truppen -(Marinc -)Theil .

Wer den Zeitpunkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen
läßt , ohne sich zum Dienstantritte zu melden , oder nach Annahme zum
Dienste sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen , verliert die Be¬
rechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienst . Letztere darf nur ausnahms¬
weise durch die Ersatzbehörde dritter Instanz wieder verliehen werden .

Nach Eintritt einer Mobilmachung verlieren alle Zurückstellungen
ihre Giltigkeit .

Durlach den 6 . Januar 1894 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

H 0 ltzman n.

Prügelbolz , 69 Ster Stock
Holz , 1500 gemischte Wellen ,
10 Fa ' chinenhaufen und ver¬
schiedenen Schlagraum .

Domänenwaldhüter Bauer in
Berghaufen zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

> Aus Domänenwald Hohberg ,
i Abth . 3 und Schlohberg , Abth . 2

Mittwoch Ven 24 . Januar ,
Vormittags halb 11 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Wös¬
singen :

5' Buchen , 5 Eichen , 4 Forlen ,
245 Ster buchenes , 1 Ster
eichenes , 2 Srer gemischtes
Scheitholz und Rollenholz ,
28 Ster buchenes , 4 Ster ge

28 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 30 Ster
gemischtes Stockholz , 1200 Stück
buchene und 2800 Stück ge¬
mischte Wellen .

Das Holz wird vorher von
Domänenwaldhüter Seiler und
Hilfshüter Jäger in Stein vorgezeigt .

Stammholz Versteigerung
der Stadt Turlach

am Aonnerextag . 18 . Januar
d . I . . von Vormittags 9 Uhr an ,
auf dem Rathhause zu Dur lach :

Aus Distrikt Oberwald , Schlag
1 , 5 , 6 , 9 , 22 , 30 , Mittelwald¬
schlag , Aufhieb der strategischen

^ . Balm und von dürren Stämmen ;miichtes Prugelholz , 10 « ter § aus Distrikt Oberfüllbruch , Schlagbuchenes istockholz , 1600 bu -
^ g , 9 , 10 , Mirtelwaidschlag ;

chene Welle « , verschiedenen ^ aus Distrikt Unterfüllbruch , von
Vchlagraum . ! dürren Stämmen ;

.
Domancnwaldhuter Weingartner ^ ^ s Distrikt Bergwald . Schlagm Wöschbach zeigt das Holz im 2 und 30 , Mittelwaldschlaq :

Hohberg vor , Domanenwaldhuter ^ 15 Rothduchen , 5 Hainbuchen ,Geis in Wössingen das Holz im
Schlohberg .

Nutzholz - Bersteiqerung .
Die Großh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November d . I . am Diens¬
tag den 16 . Januar 1894 . aus
Domänenwald Hermannsgrund :
2 Eichen II ! . Klasse , 10 Forlen¬
stämme I . , 84 u . , 119 III . , 8 IV . Kl .,
7 Forlen - Sägklötze I . , 59 II . ,
49 III . Kl . und 5 Lattenklötze.

Am Mittwoch den 17 . Januar1894 .
aus Domänenwald Steinig und
Rappenbusch : 1 Eiche I . Kl . , II II .,
61 III . , 44 IV . Kl . . 6 Forlenstämme
l . Kl -, 158 II . , 106 III . , 11 IV . Kl .,
1 Forlen - Sägklotz I . , 17 II . , 25
III . Kl . und 2 Lattenklötze .

Die Versteigerung beginnt jeden
Tag Morgens 10 Uhr im Rathhans
zu Langensteinbach .

Ferner ans Domänenwald Buch¬
wald ( Wschholderbusch ) am Don¬
nerstag den 18 . d . M . . Morgens
10 Uhr . im Rathhaus in Wilfer¬
dingen : 1 Eiche III . Kl . , 6 Forlen¬
stämme l . Kl ., 7V II . , 89 III . und
13 IV . Kl . , 9 Forlen- Sägklötze I . ,
48 II . , 39 III . Klasse.

Die Auszüge aus den Listen er-
theilen von den zwei ersten Tagen

396 Elchen , 294 Eschen . 727
Erlen . 21 Ulmen , 1 Ahorn ,
2 Linden , 3 Platanen , 2 Kirsch¬
bäume , 1 Birnbaum , 124Akazien ,
417 Pappeln , 34 Fichtem

Die Waldhüter Löffler , Kappler ,
Löffel in Durlach , Hofheinz in
Blankenloch zeigen das Holz vor .

Waldhüter Pfalzgrat st. Durlach
liefert auf Verlangen Auszüge aus
den Aufuah mslist en . _

Holz -Versteigerung
Die Sradt Durlach versteigert

aus Distr . Oberwald , Elfmorgen¬
bruch , Unterfüllbruch , Oberfüllbruch ,
Bergwald und Thurmberg am
Samstag den 20 . Januar ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem R a t h h a u s e zu Durlach
125 Loose Schlagraum , 47 Loose
Stumpen .

Die Waldhüter Kappler , Löffler ,
Lössel , Pfalzgraf in Durlach und
Hofheinz in Blankenloch zeigen die
Loose auf Verlangen vor .

Stupfericö .
Fahrniß - Bersteigenmq .

Die Erben der ff Eduard
Geifert Wittwe von hier lassen

Donnerstag den 18 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,



in ihrer Behausung folgende Fahr¬
nisse öffentlich versteigern :

2 Kühe , 2 Stück Jungvieh , ca.
8 Ztr . Heu , 40 Ztr . Stroh ,
70 Ztr . Kartoffeln , 60 Ztr .
Dickrübcn , 30 Ztr . weiße
Rüben . Bettwerk , Weißzeug ,
Schrcinwerk , Faß - und Band -
gcschirr , Feld - und Handgeschirr
und sonst verschiedene Fahrniß -
gegcnstände .

Stupscrich , 12 . Jan . 1894 . !
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Aue .

Nutz <L Grennholz -
Berfteigerung .

Die Gemeinde Aue laßt nach-
verzcichncte Hölzer mit unverzins¬
licher Lorgfrist bis i . August d . I .
öffentlich versteigern :

Donnerstag den 18 . Januar :
679 Ster eichenes, buchenes und

Akazien - Scheit - und Prügel¬
holz :
Freitag den 19 . Lanuar :

12,200 Stück gemischte Wellen
mit Bohnensteckcn und 12
Lome Schlagraum .

Donnerstag den 25 . Januar :
97 Eichen , 195 Akazien , 23 Forlen ,

4 Ahorn , 6 Hainbuchen ,
90 Eschen, 5 Erlen , 7 Birken
und 7 Pappeln . !

Die Zusammenkunft ist jeweils ^
Vormittags 9 Uhr im Hiebsschlag i
am Weg nach Karlsruhe , unweit ^
der großen Linde . i

Aue , 13. Jan . 1894 . i
Ter Gemeinderath : !

Born , Bürgermeister . >

_ Ra unser , Rathschr .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Donnerstag , 18 . Januar ,

Vormittags 'J9 Uhr , werde ich in
der Hauptstraße 47 im 2 . Stock
dahier die zur Konkursmasse der
PMathildeBrummer gehörigen
Waarcnvorräthe , als :

Eine große Parthie Strickbaum¬
wolle , wollene Handschuhe ,
Eorscls , Schuhe , Knöpfe und
sonst verschiedene Artikel , sowie
1 ovaler Tisch , 1 Ofenschirm ,
1 Aushängeschild und ca.
15 Zentner

'
Steinkohlen ,

gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigern .

Durlach , 15 . Jan . 1894 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Ples ch ,
_ Gerichtsvollz ieher ._

Turlach .
Fahrmß - Versteigerung .

Donnerstag , 18. Januar ,
Nachmittags ',2 Uhr , werde ich in
der Hauptstraße Nr . 47 im
2 . Stock dahier :

9000 Stück Cigarren , 34 Stück
Baumwollflanell ca. 30 — 90 m ,
4 Stück Baumwolltuch ca .
30 —56 m , 4 Stück Futter¬
stoff ca . 80 — 90 m , 2 Stück
Kölsch ca . 56 in , 2 Stück
Schurzzeug ca. 50 —60 in ,

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Es wird bemerkt , daß die Stücke
ungethcilt versteigert werden .

Dnrlach , 15 . Jan . 1894 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Wöschbach .
Fahruiß - Versteigerung .

Im Vollstreckungswege werden

Freitag de « kst. Januar , s
Vormittags io Uhr , !

im dem Wirthshausc zur Krone in
Wöschbach folgende Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

1 Pferd , 1 Beruerwägclchcn ,
1 Leiterwagen , 1 Fnttcrschneid -

Hcutc ( Di '."n -.->icrg )

göbeliisektet .
Christian Kleiber .

Eine Mansarden - Wohnung von
Zimmern und allem Zubehör ist

Maschine , 3 Ztr . Heu , 6 Ztr . Mt ,
23 . April an eine ruhige Fa -

Stroh , eine Parthie Holz , ca. j milic zu vermiethen
800 Liter Wein , 300 Liter _ ^ Adlerstraste 1 » .
Apfelmost , mehrere Weinfässer ,
1 altes Klavier , 1 Gastbett ,
10 Wirthstische , 30 Stühle
und 1 Spieluhr .

Dnrlach , 15. Jan . 1894 .
Der Vollstrccknngsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollziehern _

Holz -Versteigerung.
fDurlach .j Im

Vollstreckungswege
wcrdcnLamstag

28 . Januar ,
Vormittags 8 Uhr ,
in der Leopold¬

straße Nr . 5 dahier gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

a . im Oberwald :
je 2 Ster Holz Nr . 158 , 318 ,

496 , 579 , 622 , 767 , 186 ,
192 , 844 , 890 , 904 , 985 ,
1041 , je 50 Wellen Nr . 78
und 436 .
b . im Obcrfüllbruch :

je 2 Ster Holz Nr . 114 , 120 ,
154 , 165 , 329 , 330 , 354 ,
518 , 748 , 749 , 962 , 1060 ,
1072 , 1073 , 1111 , 1112 ,
1136 , 1137 , 1165 , 1166 ,
1204,1229,50 Wellen Nr . 199 .

e . im Elfmorgenbruch :
je 2 Ster Holz Nr . 253 , 292 ,

je 1 Ster Holz Nr . 266 , 287 . i

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Alkov , Küche und Zugchör ist auf
23 . April zu vermiethen
_ _ Jei HEvnße 3 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche ist auf 23 . April an
eine einzelne Person zu vermiethen .
Zu erfragen

Hauptstraße 31 , Hinterhaus.
Zwei Wohnungen , die eine von

1 Zimmer , die andere von 2 Zim¬
mern mit Küche, Keller u . Speicher ,
sind auf 23 . April zu vermiethen bei

Bäcker Ehr . Heid Wtb .

sssii- ltsrei A . Hmmn»
empfiehl : als vorzügliche Husten¬
bonbons :

Trimwel 's Zksisn - Zrrwt -
ZvNSLNL ,

LidisW -
kÜLolloN -
Lr -iranexsOrr .-
Zvffsdsl -

Wohnung zu vermiethen .
3 ineinander gehende Zimmer

nebst Zubehör auf 23 . April an
eine ruhige Familie . Zu erfragen

Hauptkrake 42 im Laden .

Eine Wohnung
im 2. Stock von 3 großen Zim¬
mern mit Glasabschluß nebst Zu¬
gehör ist auf 23 . April zu vermiethen
_ Schwancnstratzc 1 .

4 . im Bergwald :
je 2 Ster Holz Nr . 4 und 42 .

e . in der Mastwaide :
2 Ster Holz Nr . 1226 .
Dnrlach , 15 . Jan . 1894 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Plesch ,

_ Gerichtsvollzieher ._

Hauptkrake 39 ist ein Zimmer
mit Küche auf den 23 . April zu
vermiethen . _ _

Eine Wohnung sammt Zubehör
ist auf 23 . Avril zu vermiethen .
Zu erfragen

Herrenkraße 50 im Laden .
Eine Wohnung im 2. Stöckelst

an eine kleine Familie auf den
23 . April zu vermiethen

I Köniczllrccrße 3 .
! Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zngehör ist sogleich zu ver-
miethcn Lammstratzc 21 .

Mmi -Kantzellllli .
^ Lammstratzc 43 ist eine Woh¬
nung mit Küche , Keller , Speicher
iund Schweinstall zu vermiethen .

-
. c sc. .- ! Daselbst ist ein Loch voll werkeAm liebsten in ^ mlach selbst zu verkaufen ,oder in einem benachbarten größeren ; — ^ ^ — — 77—Orte wird eine in gutem Zustande ! ^ jl *

ss?
benndlichc Bäckerei ic. zu kauMjund Speicher aus
gesucht. Anträgen sieht ! dm April zu vermiethen .

I . Müller , .Karlsruhes ! Eine Wohnung von 1 Zim -
Kaiierstraße 99 .

' mer , Küche, Keller und Speicher ist— - - ! auf den 23 . April zu vermiethen .Täglich irische IZu erfragen bei der Exp . d . Bl .

l gut erhaltenes Lopha ,
sowie eine einfache Vcttlave
fammt Rost wcrven wegen
Platzmangel billig abgegeben

_ Amalienktrahe 3 .

Orsngsn L Litronsn
frisch eingetroffen bei

LL v 1 1 i» rr 1» iL ,
_ Conditorei L Cafe ._
Für Herren Lehrer , Mathschreiö -r ,

Kakwrrtüe , Gellhäftsleutc ete .
Eine alte , bestfundrrte deutsche

Lebensversichcrungsanstalt sucht an
allen Orten tüchtige

Vertreter
bei sehr hohen Bezügen .

Hauptvorzug der Gesell¬
schaft ist :

Bei sehr hoher jährlicher Divi¬
dende die niedrigsten Prämien¬
sätze aller ähnlichen Gesellschaften .

Solide Persönlichkeiten , welche
vermöge ihres gesellschaftlichen Ver¬
kehrs Abschlüsse machen zu können
glauben , belieben ihre werthe Adresse
unter Chiffre 7 . Z . Lt . 122 haupt -
postlag ernd Karlsru he cinzusenden .

WtkkM, isss' Ä
'
M

ohne Wohnung , i ?l zu vermiethen .
Näheres

.kroncnkrahe 6 im Laden .

Kerittler WnrrknktlchenEine freundliche Mansardcn -Woh -
mit verschiedener Füllung empfiehlt ^ nung von 2 Zimmern , Küche und
die Konditorei i sonstigem Zubehör , ist sofort oder

A . Illsr ' i' rnsnn . ! auf 23 . April zu vermiethen
— _ Kanptll raß e 73 .

Hauptstrastc El ist eine
geräumige Wohnung von
3 Zimmern , Alkov , Küche re .

Ernst Dcrrcr . ans 23 . A pril zu ver miethen .
^ 77-777-

s Eine Wohnung von 5— 6 Zim
'
-

ocaaiiren uiern und eine Wohnung von
2 Zimmern nebst Zugchör sind zu
vermiethen

Plrrmcnvorstadt 7.

1ungö8 Kublleisek ,
das Pfund 43 -H , wird morgen
(Dienstag ) ausgehauen

Mittwoch
wird

gkschlachtki
im Lamm . Eine sehr schöne , am Thurm -

derg gelegene Wohnung mit
Gekochten dchtlMklz .̂ Zimmern , Küche , Keller und

Im Ausschnitt empfiehlt ! Speicher , evcnt . mit Garten , ist
Blumewirth Klein . Iwegen Versetzung sofort oder auf

Zc -„ - D — 777- ! 23 . April zu vermiethen . Näheres
^ ^ ^ u -Kostnmc

^
sfnr ^ Kjsla Schmidt bei Aktuar Nittel -

7: o ^utttos und zu ! mann , Grötzinger Straße 1 .bevorstehenden Festlichkeiten zu ver- ! — -7-7- -l—- 2- -
leihen . Anfertigung neuer Kostüme ! ElN NlöötirteS AiMMW !billigst bei jist «u einen soliden Arbeiter zu !

^ ran L . Heist -, Mühlstr . 1 . vermiethen Hauptstraße 73 .

mutter und

L Danksaymrg .
sDnrlach .j Für j

die vielen Be -
- weise herzlicher

Theilnahme bei j
dem schweren
Verluste unserer

sin Gott ruhenden §
Mutter , Groß -

fchwester
Katharine Tiefenbacher ,

gcb. Prcitz ,
für die zahlreichen Blnmeii -
spenden und die Lcichenbe-
gleitung sprechen wir unfern
herzlichen Dank ans .

Durlach , 15. Jan . 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen . ^

Lravt DurLach -
LtMksduchs -AksKßk .

Gcboren r
13. Jan . : Luise Elise, Vat . Ludwig Lerch,

Fabrikarbeiter .
14 . . Friedrich Ludwig , Vat . Friedrich

Ludwig Weiler , Fabrikarbeiter ,
EheiÄlictzuna :

13. Jan . : Karl Pbilipp Walter von liier,
Fabrikarbeiter , und Karoline
Wilhclminc Nagel vonBlaukeu -
loch .

Gestorvcn :
12 . Jan . Philipp , Vat . Philipp Abmu «,

Schmied 3 Jahre 1 Monat a.
12. „ Elisabeth geborene Nästlc, Wittwe

des Weingartners Gottfried
Amann , 72sl Jahre alt .

13. „ Severin Josef , Bat . Severin
Koch . Kascrnenwärrer 4 Tage
11 Stunden alt .

''
^

RodLklion Dru.* voll Ä . Tups . jLur -2-


	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]

